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Kreis⸗Blatt 
f i r 
den Danziger Kreis. 
M10. Danzig, den II. März. 1854. 


Mit Bezugnahme auf die Vorſchriften der 8 139 und 140 des revidirten Reglements fuͤr 
die Immobiliar⸗Feuer⸗Societaͤt der Regierungsbezirke Marien werder und Danzig vom 21, No⸗ 
bember v. J. (Geſetzſammlung fuͤr 1853 Seite 969) wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß dieſes Reglement mit dem 1. Juli 1854 in Gültigkeit und in die Stelle des al⸗ 


ten Reglements vom 27. Dezember 1785 tritt, und daß Jeder, der mit dem 1. Juli d. J. der 
gedachten Societaͤt neu beitreten will (berſelben alſo bis jetzt noch nicht angehoͤrt) dies der un⸗ 
fergeichneten Regierung bis zum 1. April d. J. anzuzeigen und ſich gleichzeitig bei der betreffen⸗ 
den kataſterfuͤhrenden Behoͤrde (d. h. in den Staͤdten und den Kaͤmmerei⸗Ortſchaften bei den 
Magiſtraͤten, in den Koͤniglichen Ortſchaften bei den Koͤniglichen Domainen⸗Rent⸗ reſp. Domai, 
nen⸗Aemtern und in den adeligen Gütern bei den Königlichen Landraths⸗Aemtern zu melden hat. 
Die gedachten Behörden werden demnaͤchſt wegen Aufnahme der erforderlichen Gebaͤude⸗Beſchrei⸗ 
bungen nach Anleitung der 98 22—24 des Reglements das Weitere veranlaſſen. 
Danzig, den 30. Januar 1854. N 
= _ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehender Erlaß der Koͤniglichen Regierung wird hiermit bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. Februar 1854. i 
Der Landrat h des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Es haben ſich neuerdings Faͤlle ergeben, daß fremde nicht legitimirte Perſonen, ohne Vor 
wiſſen des hieſigen Koͤniglichen Polizei⸗Praͤſidii oder des Lootſen⸗Kommandeurs in Neufahrwaſſer 
theils von auf der Rhede liegenden Schiffen hierher ans Land geſetzt, theils umgekehrt von da 
nach Schiffen auf der Rhede gebracht worden ſind. 

„Wir finden uns hiemit veranlaßt, den an der Seekuͤſte gelegenen Ortſchaften, ſowie 
ſämmtlichen Kuͤſtenbewohnern unſeres Departements hiermit ausdrücklich zur Pflicht zu machen, 
außer einem Nothfalle, z. B. bei Strandungen, weder zur Seeankommende Fremde, bevor dazu, 
lei entfernt liegenden Ortſchaften, die Genehmigung des betreffenden Landraths, in Neufahr⸗ 
waſſer, Weichſelmuͤnde und Bröfen aber die Erlaubniß des Lootſen⸗Kommandeurs in Neufahr⸗ 
waſſer nachgefucht und ertheilt worden, ans Land zu ſetzen, noch ohne deren Vorwiſſen irgend 
emanden an Bord eines Schiffes auf die Rhede zu bringen, indem wir auf jede Verletzung 
leſer ſchon durch die allg. Paß⸗Polizei⸗Geſetze angeordneten Vorſchriften polizeiliche Strafe von 20 

halern Geld oder eine verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe hiermit feſtſetzen. Wenn aber ein 
AUF der Rhede liegendes Schiff wegen einer auf demſelben ausgebrochenen anſteckenden Krankheit 


unter Quarantaine geſtellt und mit dem Signal der gelben Flagge verſehen worden, fo darf, 
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zufolge der Hafen-PolizeiOrdnung vom 30. Januar d. J. 8 5% mit demſelben, zur Vermei⸗ 
dung der ſchwerſten Leibesſtrafe, durchaus gar keine Communikation ſtattfinden, wonach ſich alſo 
ein Jeder zu achten und vor Schaden und Nachtheil zu huͤten hat. 

Danzig, den 16 October 1821. 5 

Koͤnigl. Regierung. I. und II. Abtheilung. 

Vorſtehende Verordnung bringe ich hiermit in Erinnerung und weiſe die Schulzen 
in den Stranddörfern hierdurch an, ſelbige den Dorfbewohnern bekannt zu machen und auf der 
ren gewiſſenhafte Befolgung zu halten. . 

8 — Danzig, den 11. Februar 1854. i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v Brauchit ſch. 


5 Der Premierlieutenant im 27. Landwehrregiment Haſe zu Hettſtaͤdt, im Regierungsbe— 
zirke Magdeburg, hat in einer von dem Herrn Oberpraͤſidenten unſerer Provinz empfohlenen 
Subſeriptionseinladung die Hälfte des Subſeriptionsbekrages auf ein von ihm heraus gegebenes 
lithographirtes Bildniß Sr. Majeſtät des Königs den betreffenden Kreiſen zur Unter⸗ 
ſtützung an Hülſsbedurftige überwieſen. Der Preis eines Exemplars in gewoͤhnlichem Drucke 
beträgt 5 ſgr., der eines Pracht⸗Exemplars in Tondruck 10 ſgr. e 
Indem ich die Kreiseingeſeſſenen hievon in Kenntniß ſetze, fordere ich die Polizeibehoͤrden 

und Schulzen auf, ſich der weiteren Verbreitung dieſer Bekanntmachung zu unterziehen und di 
durch Jedem, auch dem weniger. Bemittelten Gelegenheit zu geben, ſich in den Beſitz eines Dill 
niſſes ſeines Königs zu ſetzen. Da das Bild Or. Majeſtät (in einfachem Ueberrocke mit Epal 
letts) in gelungener Aehnlichkeit darſtellt, fo giebt di Billigkeit des Preiſes Manchem vielleich 
ſelbſt Veranlaſſung, den aͤrmeren Mitbewohnern feines Orts mit der Lithographie ein patrioll 
10 5 Geſſchenk zu machen und zugleich unbemerkt den mildthaͤtigen Zweck des Herausgebers l 

rdern. — 1 1 5 g 

Die Polizeibehoͤrden und die Oberſchulzen, ſowie das Schulzenamt zu Kohling, wollen fi} 

alſo die Sammlung von Subſpriptlonen angelegen fein laffen und zu dieſem Zwecke ſofort El 
cularien an die Schulzen ihres Geſchaͤftsbereichs erlaſſen und mir ſobald als möglich, ſpäͤ⸗ 
teſtens bis zum 18. k. M., die Liſten (worin die Art, der Exemplare, auf welche fubferi 
birt iſt, angegeben werden muß) einzureichen, auch die Subſeriptionsgelder zur hieſigen Koͤniglichen 
Kreiskaſſe abzuführen. A 355425 EEE 
Danzig, den 23. Februar 1854. E abi git 

sollt ©) Der Landrath des Danziger Kreiſe suuuie - 

In Vertretung v. Brauchitſc t.. 


Fa 


Der Hofbeſitzer Friedrich Dingler in Boͤſendorf iſt zum Schulzen daſelbſt ernannt. 
Danzig, den 23. Febrnar 1854. „ See ae 

nnn f Der Landrath des Danziger Kreiſe . 

8 Jgn Vertretung b. Brauchitſch. un esta oe 
Nach . 49 der Allgemeinen Getterbeordiung vom 17. Januar 134 beparf ein Jeder, 
der aus der Vermittelung von Geſchaͤften oder aus der Uebernahme bon Auftragen für Andere 
ein Gewerbe! machen will, einer befonderen Erlaubulß, ohne welche er das Gewerbe zur Verwel 
a USE: bis zu 200 Thalern oder Gefaͤngniß bis zu diet Monaten nicht betreiben 
f:; ñỹĩV2 ble 1 110 un En e Inintemrand ll 


Alle diejenigen Perſonen, welche zu dem bezeichneten Gewerbebetriebe im hieſigen 
Kreiſe polizeilich verſtatket worden, find zur Zahlung der Gewerbeſteuer in Klaſſe B. verpflichtet 
und muͤſſen mindeſtens den Mittelſatz der bezeichneten Steuerklaſſe von monatlich 5 Silbergro⸗ 
ſchen entrichten. a 0 
4 Die Ortspolizei⸗Behoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes weiſe ich hiermit an, auf 
die genaue Befolgung dieſer geſetzlichen Vorſchriften zu halten und etwanige Contravehtionen 

mir ſofort anzuzeigen. e 3 

Danzig, den 20. Februar 1854. . 105 ji 

eg e 4 e Der Landrath des Danziger Kreiſe s. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 5 b 
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‚m. ze Holz-Auctionen | 
f EV„w„Vẽ Walde, 0 u] 
zum Verkauf von. Riefern-Muge, Baus und Brennhölzern BAER GO baare Ahhlung 


ſtehen Auetions⸗Termine an: = 5 
| Freitag, den 17. März 1854, Vormittags 10 Uhr, 


im Ahlertſchen Gaſthauſe zu Proͤbbernau, Er 
Montag, den 20 März 1854, Vormittags 10 uhr, 
im Rahnſchen Gaſthauſe zu Stutthof, 
Mittwoch, den 22. März 1854, Vormittags 10 Uhr, 
: im Schoͤlerſchen Gafthaufe zu Steegen. 
f Die Auetionen werden im Zimmer gehalten und es bleibt den Kaufluſtigen über⸗ 
laſſen, das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. „ 1 
An den Auctionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 6 
Danzig, den 24. Februar 1854. een Sohle sizz IE 


— 


[4 


' 
1 


er: 


e 14 | 
Der Magiftrat, „„ 


Bekanntmachung. | 
N Am 15. März er., Vormittags 8 Uhr, I 
ſollen in dem David Doͤrkſenſchen Grundſtücke zu Orlofferfelde die zum Rachlaſſe der Witte 
Maria Doͤrkſen, gebornen Pauls, gehörigen beweglichen Gegenſtaͤnde, als das lebende un todte 
Inventarium des Grundſtuͤcks, darunter 5 Pferde, 3 Fuͤllen, 13 Kühe, ferner Moͤbeln, Haus⸗ 
und Küchengeraͤth u. ſ. w. an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung verkauft Werden, 

s Tiegenhof, ben 3. Januar 1853. 5 6 

N Koͤnigl. Kreis⸗Gexichts⸗Deputation. 

— — 


5 


1 

Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß die in § 34. des rebidirten Feuerſocſetaͤts⸗ 
Reglements vom 21. November b. J. (G.⸗S. No. 66. pro 1853, Seite 969) fir die verſchie⸗ 
denen Klaſſen der Gebäude feſtgeſtellten Summen, als jährliche Beiträge angefehen worden find, 

H Dieſes verhält ſich jedoch nicht fo, bielmehr muͤſſen dieſe Beitraͤge halbjährlich den 
1. Januar und J. Juli, jedesmal zum vollen Satz geleiſtet werden, welches wir zur Vermeidung 
etwanjger Miß berſtaͤndniſſe zur Kenntniß der Grundſtücksbeſitzer des Danziger Territorii bringen. 
Danzig, den 6. März 1854, n 

5 Der Magiſtrat. 


PE . ERRETETE 


E⸗ iſt die Abſicht, am 22. d. Mts., als am Geburtstage Seiner 
Koͤniglichen Hoheit des Prinzen von Preußen, zum Beſten der Allgemei⸗ 
nen Landesſtiftung (National⸗Dank) und der hieſigen Stadtarmen, zwei 
Quadrillen zusveiten, die eine von den Herren aus dem Civil, die andere 


von Offizieren. 


Der Anfang iſt pröelſe 6 Uhr in der Reitbahn des Herrn 
; Sczersputowski. — Der Preis eines jeden Billets iſt auf 20 ſgr. 
feſtgeſetzt, ohne der Wohlthaͤtigkeit Schranken zu ſetzen. 


Diejenigen, welche hierzu Billets zu haben wuͤnſchen, werden erſucht, 
bei den Unterzeichneten ihre Anmeldungen bis zum 15. d. Mts. zu ma⸗ 
chen, damit danach die Raͤumlichkeit der zu erbauenden Tribuͤne berechnet 
werden kann. 

Die Plaͤtze werden ſaͤmmtlich nummerirt ſein und nd der Reihen⸗ 
folge der . zZ ne 


Danzig, den = Mürz 1854, 


v. Koſchkull, A. MacLean, F. Heine, 
Heil. Geiſtgaſſe 115. Langgarten 47. Langgaſſe 74. 
is Georg Mix, 

{ Hundegaſſe 31. 
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„ Auktion zu Hohenſtein. 


„ „Dienſtag, den 28. März 1354, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Gottf. Mierau in deſſen Hofe zu Hohenſtein, wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft, Öffentlich an den Meiſtbietenden g e gen gleich baa re Zahlung verkaufen: 
3 Arbeitspferde, 3 Fohlen, 4 Kuͤhe, 3 Starken, 1 Jagdwagen auf Federn „I kl. 
Kaſtenwagen, 1 Spatziergeſchirr, 1 Reitzeug, 2 Spatzier⸗, 1 Arbeitsſchlitten, 1 Wa⸗ 
genkaſten, 3 kompl. Pfluͤge, 1 eiſ. Hinterpflug, 1 Paar Erndteleitern, 1 Heuleine, 
1 Mangel, 1 Waſſerküven, 1 Kumſthobel, 1 Schaͤferbude mit Horden, verſchiedene 
5 Mobilien, Haus-, Küchen: und Wirthſchaftsgeraͤthe. Ke 
FBremde Pferde und Kühe koͤnnen zum Mitverk auf eingebracht werden. | 
nr i Joh. Jac. Wagner, Auctions Commiffariug, 
Im Dezember v. J. iſt eine, dem Knecht Richert aus Gdingen als muthmaßlich geſtohlen 
abgenommene, Hemmkette hier eingeliefert worden. . 
Der Eigenthuͤmer der Kette wird aufgefordert, ſeine Anſpruͤche an dieſelbe hier binnen 4 
Wochen geltend zu machen, andernfalls dieſelbe an das Gericht abgeliefert werden wird. 
Zoppot, den 27. Februar 1854. 
Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt, 
Poͤrſchke. 


HSolzver kauf. 
Montag, den 13. März c., 10 Uhr Vormittags, ceht n Popowken 


(im Prangenauer Pfarrwalde) ein öffentlicher Holzlicitations-Termin an, es wird daſelbſt Buͤchen⸗ 
Kloben⸗Rundholz. u. Nutzſtaͤmme, Eichen⸗Kloben und Nutzſtaͤmme, Kiefern⸗Kloben u. Rundholz 
nebſt Büͤchenſtrauch zum Verkauf geſtellt werden. | „%%% Ben 
Nieder⸗Prangenau, den 6. Maͤrz 1854. Das Filial⸗Kirchen⸗Collegium. 
„% nne, f 

Der hinter den Knecht Johann Fabiſch aus Chlapau Neuſtaͤdter Kreiſes am 1. October 
a, pr. erlaſſene Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. f 1777 

Neuſtadt in Weſtpreußen, den 9. Februar 1854. re 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
EN 


72% Erneuer ter Steck bt ef. 

Der von uns unterm 10. October 1853, hinter den Jorſt⸗Ambulanten Wermbter erla 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 1 u EURE 

„ Neuſtabt, den 8. Februar 1854. N 
. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


wendiger Ver kau f. 


910 


3 1 772 
1097150 


ſſene 


die e a e 8 te st bun Dmg! 
D.: dem Bauer Chriſtian Schulz und ſeiner Ehefrau Florentine, geborne Starke gehörige, 
im Dorfe Braunsdorf unter Ro. 5. des Hypothekenbuchs und unter No. 4. der Praͤſtationsta⸗ 
belle belegene Grundſtück, das auf 691 Thaler 21 Silbergr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, foll Schulden 


halber in dem auf den f a 
0 a N 5 April 1854, Mittags 1115 Uhr, RUE Ar 
galt led Ger bree anberaumten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation ber⸗ 
Aguft werden "7... 5 f In 


1 


— 
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Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks ſind im fünften Bu⸗ 
reau einzuſehen!. 5 5 
i Zum Termine wird die verehelichte Chriſtine Heike, geborne Schulz, und deren 
Ehemann, Waldwaͤrter Gottfried Heike, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. . 
a Danzig, den 16. Dezember 1853. 
5 Koͤnigliches Stadt, und Kreisgericht. 
f 1. Abtheilung. 


Dem Hofmeiſter Johann Zelynski in Gr. Boͤlkau it am 5. Maͤrz ein 9 Monate altes Schwein 


(Eberborg), weiß, über jedem Auge ein ſchwarzer Fleck und gekürzter Zagel, von der Straße ver⸗ 


chwunden und ſoll, einer Bettlerin folgend, im Dorfe Bankau denſelben Tag geſehen ſein. Wer 
zur Wiedererlangung des Schweines verhilft, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
„Gemüſe⸗, Blumen-, Gras⸗ u. ökonomiſche Saamen, ſowie Ge⸗ 
wächshauspflanzen, Obſtbäume, Georginen, Roſen zc. in ſchoͤnſter Auswahl 
empfehlen wir zu den billigſten Preiſen. Verzeichniſſe darüber werden bei uns gratis abgegeben, 
A. Rathke & Rohde, Handelsgärtner, Sandgrube No. 14. (399). 

300 Scheffl. vorzuͤglich ſchoͤner und reiner Sommerroggen zur Saat, find in beliebigen Quan⸗ 
titaͤten zu dem Preiſe von 2 rtl. 20 for, pro Schffl. auf dem Gute Mattern bei Danzig verkaͤuf⸗ 
lich zu überlaſſen. — Auch ſtehen daſelbſt 6 junge, ſechsjaͤhrige gute Zugochſen zu verkaufen. 

Aechten Peruaniſchen Guano empfiehlt zum billigſten Preiſe 

a Danzig. Rob. Heinr. Pantzer, Hundegaſſe No. 110. 
Zu Oſtern konnen 4 Penſionaire in einer gebildeten Familie, bei gewiſſenhafter Beaufſich⸗ 
tigung der Schularbeiten, bildendem Umgange in den Freiſtunden, freundliche Aufnahme finden, 


Schreiber dieſes iſt in das Erziehungs und Lehrfach eingeweiht und ertheilt nach Wunſch Kla⸗ 
vier⸗ und Nachhülfeunterricht. Zu erfragen Hotel du Nord No. 14. 


Ein Burſche, der Klempner lernen will, melde ſich Bootsmannsgaſſe No. 1. 
Für die Herren Landwirthe! 
Flieten, Trokart's, Haarſeilnadeln, Pferdeklyſterſpritzen empfiehlt 
f Robert Meding, Breitesthor. 
Auf dem Dominium Liſſau iſt noch an Ort und Stelle im Herbſte eingefahrener guter 


a 9 10— 20 Ruthen a 2 rtl. 5 ſgr, einzeln oder im Ganzen) aus dem Schuppen zu 
erkaufen. ; 


Gefunden im Herbſte 1853 auf dem Torfmoore von Liſſau eine Holzkette. Der Eigen⸗ 


thuͤmer kann fie gegen Fun dgeld und Inſertionsgebuͤhr in Empfang nehmen. 

Wizad i Gemahlenen Dünger ⸗Gyps 

empfiehlt zum billigſten Preiſe A. Preuß jun., in Dirſchau. 

Ein mit guten Atteſten verſeh. junger Menſch, welcher ſchon mehre Jahre der Landwirthſch. bor eſtan⸗ 
den hat, ſucht 1 Stelle als Wirthſchafter. abr. unter N. 1. find, im Int.⸗Comt. 1 gaz 
Redakteur u. Verleger: Kreſsſekretafr Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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